viertel. 1 Rub. 2 


Magistrat miasta Łodzi. 


3 B. poddani królestwa pruskiego, właściciel damu Nr. 
7x5 Ernest Halang i tkacz Karol Frydrych Rudolf, teraz 
zus stali mieszkańcy m. Kodzi i tu do ksiąg ludnosci zapi- 
sani pierwszy pod Nr. 785, drugi pod Nr. 783, proszą o przy- 
wrocenie im praw pierwotnego poddaństwa na.zasadsie Naj- 
wyżej zatwierdzonych na dniu 10 lutego 1864 roku, a obe- 
cnie ogłoszonych przepisów o osiedleniu cudzoziemców. 
O czem podając do wiadomości powszechnej Magistrat 
wzywa wszystkich mających uzasadnione pretensje do rze- 


czonych osób; ażeby z dowodami usprawiedliwiającemi tako- > 


we w ciągu tygodni czterech od daty niniejszego ogłoszenia 
zgłosili sie do Magistratu, po upływie bowiem tego czasu 
prośbom p.p. Rydolfa i Halanga 
zostanie. Fe 8 

Łodź dnia 11 (23) września 1868 r. 


Magistrat miasta Eodzi. 

Byli poddani królestwa pruskiego, aptekarz Maksymilian 
-Leinyeber i wrasciciel domu Karol Gotlieb Lattke, teraz zaš 
stali mieszkańcy kraju tutejszego i iu w; mieście Łodzi do 
ksiag ludności zapisani, pierwszy pod Fr. 2, drugi pod Nr. 
6, proszą o -przywrócenie im praw pierwotnego poddaństwa 
nå zasadzie najwyżej] zatwierdzonych na duiu 10 lutego 1864 
roku, a ‘obecnie ogłoszonych przepisów o osiedleniu cu- 
duoziemeow. ie 

O'czem podając do wiadomości powszechnej Magistrat 
wzywa wszystkich mających uzasadnione pretensje do rze- 
czonych osób, ażeby z dowodami usprawiedliwiającemi tako- 
we zgtosili sig do Magistratu w ciągu tygodni czterech od 
daty niniejszego optoszenia, po upływie bowiem tego czasu 
żądaniu p. p. Leinvebra i Lattke właściwy kierunek nadany 
zostahie. j IAR l 
w Zodzi dnia 10 (22) wrzesnia 1868 r. 


Magistrat mia sta Eadzi 
pedaje do publicznej wiadomości, iż licytaçja w czwartym 
terminie. na sprzedaż materjalu 2 szopy drewnianej ‚pod Nr. 
337 w mieście Eodzi, ocenionego na rsr. 67 kop. 66, odby- 


.wać sig bedzie w Magistracie tutejszym w dniu 1 (13) paź- 


dziernika r. b. o godzinie 
rübli srebrem 35. i 


10ej 2 rana od zniżonej Sumy 
vo. 5 i 
w Eodzi dnia 6 (18). września 1868 r. 


właściwy kierunek nadanym. 


Ipensenre 9, Mosench. 
- Cerperape ; Muxasseriii. 


Der Magiſtrateder Stadt Lo d z. 
Die trüheren Untertbanen des Königreichs Preußen, der Ber 


figer des Hanſes Nr. 785, Ermit Halang und der Weber Karl 
Friedrich Rudolf, gegenwartig beſtändige Bewohner der Stadt Lodz, 


und hier in den Bevölkerungsbuchern, der erſtere unter Nr. 785 
und der zweite unter Nr. 783 eingetragen, bitten um Wiederge⸗ 
währung der Nechte ibrer früheren Unterthanenſchaft auf Grund 
der am 10. Februar 1864 Allerhöchſt beſtätigten und gegenwärtig 
veröffentlichten Vorſchriften über die Anſiedlung der Ausländer. 

Judem der Magiſtrat dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
fordert er zugleich alle Diejengen, welche an die genannten Pers 
jonen irgendweiche begründete Anſprüche zu machen haben auf, 
binnen vier Wochen vom Tage dieſer Bekanntmachung mit deu 
erforderlichen Beweiſen ſich auf dem hieſigen Magiſtrate zu mel⸗ 
den, da nach Verlauf dieſex Zeit, dem Verlangen der Herren Ru⸗ 
dolf und Halang die entſprechende Richtung gegeben wird. 

EodZ, den 11. (23.) September 1868. 


IIpeazrneirr p: 9. Iosener. 
Cerperaps : Muxagbckiffl. 


Der Magiſtrat der Stadt Cod. 

Die früheren Uuterthanen des Königreichs Preußen, der Myos 
theker Maximilian Leinveber und der. Hausbeſitzer Karl Gottlieb 
Lattke, gegenwärtig beſtändige Bewohner dieſes Landes und in 
der Stadt Lodz in den Bevölkerungs- Büchern, der erſtere unter 
Nr. 2 und der zweite unter Nr. 6 eingetragen bitten um die 
Wiedergewährung der Rechte ihrer früheren Unterthanenſchaft auf 
Grund der am 10. Februar 1864 Allerhöchſt beſtätigten und qes 
genwärtig veröffentlichten Vorſchriften über die Anſiedlung der 
Ausländer. ; i l \ 

Zudem der Magiftrat dieied zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
fordert er zugleich alle Diejenigen, welche an die genannten Per⸗ 
ſonen begründete Anſprüche zu machen haben auf, ſich mit den ge⸗ 
hörigen Beweiſen binnen vier Wochen nach dem Tage dieſer Be⸗ 
kanntmachung auf dem Magiſtrate zu melden, da nach Verlauf 
dieſer Zeit dem Verlangen der Herren Leinveber und Lattke die 


gehörige Richtung gegeben wird. 


Lodz, den 10. (22.) September 1868. 


; n 

7 Der Magiſtrat der Stadt Lodz 

bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß behufs Verkauf des alten 
Materials von dem in der Stadt Fodh unter Nr. 337 befindli⸗ 
chen Schoppen, welches auf 67 Rub. 66 Kop. abgeſchätzt ift, am 
1. (13.) Oktober d. J. um 10 Uhr Morgens als im vierten Ter⸗ 
mine, auf dem hieſigen Magiſtrate eine Licitation ſtattfinden 
wird und zwar von dem herabgeſetzten Preiſe 35 Rub. À 

Lodz, den 6. (18.) September 1868. 


IIpestxere 9. Honerer. 


Cexperaps Bennamenexiit. 


Naczelnik Drogi Żelaznej Fabryczno-Ködzkiej. 
Podaje do wiadomości interessowanych, że od dnia 1 
(13) października r. b. przyjmowanie towarów do Ekspedy- 
cſi i wydawanie takowych odbywać sig będzie w dnie po- 
wszednie od godziny 8ej rano do godziny 4ej po potudniu 
bez przerwy, w dnie zaś świąteczne od godziny Sej do 12ej 
w po kudnie. 

on F. Olex. 


Listy niewlascigie do skrzynek pocztowych wrozone 
a mianowicie z uzywauemi markami: Joel Galperin w,Dub- 
nie, Moraka Lejba Rochmann w Berdyczewie, —oraz 15 li- 


stów na koszt jako z nienaklejonemi markami są do odebra- 
nia w urzedzie pocztowym. ie 


Inland. 
— e Verordnung . 
über die Abgaben für das Recht zu Handel und anderen 
ö Gewerben. 1 5 ö 


(Fortſetzung von Nr. 110.) 
l Veierzehntes Kapitel. 
Ueber die Ordnung der Führung der Angelegenheiten hin⸗ 
ſichtlich der Strafen für Ueber tretungen der Verordnung 
über die Abgaben für das Recht 
* Gewerben. ; , 
136. Wenn auf eine Klage der beleidigten Seite nachgewie⸗ 
ſen wird, daß die Schließung irgend eines Geſchäftes, einer Fa⸗ 
brik oder Anſtalt, oder daß die Unterſuchung oder Konfiskation 
nicht geſetzmäßig ſtattgefunden hat, fo find die Perſonen, auf des 
ren Anordnung dieſes geſchehen war, für jeden hierdurch entſtan⸗ 
denen Schaden und Verluſt verantwortlich. 
137. Die auf Grund der Art. 128.—135. aufgenommenen 
Protokolle und Beſtätigungen über die bei der Unterſuchung des 
Handels entdeckten Uebertretungen der beſtimmten Voiſchriften 
werden unverzüglich der Finanz-Kammer vorgelegt und weni fid 
die Kammer außerhalb des Ortes der ſtattgehabten Unterſuchung 


befindet, fo werden die Protokolle mit der erften abgehenden Poft 


an dieſelbe abgelendet. . : 
138. Die Beſchuldigten können den Finanz Kammern ihre 
Erklärungen über die Protokolle, welche ſie für unrechtmäßig an⸗ 
ſehen, vorlegen; die Nichteinreichnng folder Erklärungen foll je⸗ 
doch den geſetzlichen Verlauf der Angelegenheiten, wie weiter uns 
ten feſtgeſtellt, nicht aufhalten; den Finanz⸗Kammern aber iſt es 
überlaſſen, nach Prüfung dieſer Erklärungen, ihre Entſcheidungen 
der Protokolle hiernach zu richten. , 
139. Die Finanz⸗Kammer fällt in keinem Falle ſpäter als 
einer Monat nach Empfang eines Protokolles oder einer gebö⸗ 
rigen Beſtätigung über enidedte Vergehungen, das Urtheil über 
die von dem Beſchuldigten auf Grund dieſer Verordnung zu zah⸗ 
lende Geldſtrafe und macht demſelben dieſes Urtheil bekannt- und 
nimmt von ihm, wenn die Angelegenheit einer Klage unterliegt 
(Art. 140), feine Unterſchrift darüber, ober mit dem Urtheil zus 
frieden iſt oder nicht. ; Ea 
140. Die Ausſprüche der Finanz Kammern in allen Ange⸗ 
legenheiten, in welchen die Strafe für entdeckte Uebertretungen 30 
Rub. nicht überſteigt, ſind entſcheidend und unterliegen keiner An⸗ 
klage; in allen anderen Fällen aber kann der mit dem Urtheil der 
Finanz⸗Kammer Unzufriedene im Laufe eines Monates nach dem 
ihm dieſes Urtheil bekannt gemacht wurde, dasselbe beim Regie⸗ 
renden Senate (1 Departement) eintlagen. Wenn nach Ablauf 
dieſer Friſt keine Klage an den Regierenden Senat eingereicht 
wurde, ſo erhält das Urtheil der Kammer geſetzliche Kraft und 
wird in Ausführung gebracht. u 
141. Die im vorſtehenden Artikel erwähnten Klagen werden 
nicht anders als in der Finanz⸗Kammer eingereicht, welche vers 
pflichtet iſt, dieſelben mit den gehörigen Erklärungen von ihrer 


Seite, in keinem Falle ſpäter als zwei Wochen vom Tage der 


Einreichung der Klage, dem Regierenden Senate (1 Departe - 
ment) vorzulegen. ' u'i 
142. Wenn zugleich mit einer Uebertretung der für den Han- 
dels⸗ und Gewerhe⸗Befrieb feſtgeſtellten Regeln eine ſolche Hana 
dlung geſchieht, für welche der Schuldige außer einer Geldſtrafe 
einer Strafe nach dem Kriminalgeſetz unterliegt, entſcheidet die 
Finanz⸗Kammer nur über die vom Schuldigen zu Gunſten der 
‚ Kaffe zu zahlende Geldſtrafe, publicirt ihren Ausſpruch in der in 


$ 


zu Handel und anderen 


blikum auf dem geſchmackvoll mit 
gen ausgeſchmückten Balkons. 


Der Chef der Lodger Fabriks⸗Ciſenbahn RR 
zeigt den intereſſtrten Perſonen an, daß vom 1. (13.) Oktober 
d. J. an die Annahme der Waaren in der Expedition und die 
Herausgabe derſelben an Wochentagen von 8 Uhr Morgens bis 
4 Uhr Nachmittags obne Unterbrechung, —an Feſttagen aber von 
8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags stattfinden wird. 

Lodz, den 1. Oktober 1868. l 
l e J. Olex. 


Uneigentlich in die Briefkaſten eingelegte Briefe: mit ge- 
brauchten Marken: e 3 
Joel Galperin in Dubno, Mordka Leib Rochmann in Ber⸗ 
dyezew, und 15 Briefe welche unfrankirt in den Brief⸗Kaſten vorge⸗ 
funden wurden und auf dem Poſtamte zur Abnahmeſich befinden. 


Art. 139 angegebenen Ordnung und überweiſt die ganze Ange⸗ 
legenheit zur ferneren geſetzlichen Verfolgung dem Unterſuchungs⸗ 
Richter. ' - a j l 
145. Wenn bei der Prüfung oder Reviſion des Handels 
Waaren angehalten wurden, welche dem Verkaufe durch öffentli— 
che Lieitation unterliegen (Art. 119), fo werden nach endgiltiger 
Beſtimmung der Finanz- Kammer dieje Waaren, auf Verfügung 
der Kammer verauktionirt und die für dieſelben erlangten Gel⸗ 
der, nach Abzug der Koſten für den Transport und Verkauf und 
der Strafe in dreifacher Summe des Preiſes für das durch das 
Geſetz erforderliche Handelszeugniß, dem Eigenthümer der Waa- 
ren abgegeben. i , 
Unterzeichnet: Präſidirender des Reichsratheg 
S eee „Konstantin.“ 
Warſchau, 18. (301. September. Geſtern, am 17 (29) 
September geruhte Seine Kaiſerliche Hoheit, der Großfürſt Ni- 
kolaus Nikolajewitſch den Morgen im Palais Lazienka zu vers 
weilen. Um 5 Uhr war ein Mittag für 12 Perſonen. Um 8 
Uhr geruthe Seine Kaiſerliche Hoheit das große Theater zu be⸗ 
ſuchen und ſich von da auf den Bahnhof der Warſchau-Wiener 
Eiſenbahn zu begeben, wo fih die Mintfter und die ganze fai- 
ſerliche Seite zum Empfang Seiner Majeſtät des Kaiſers ver⸗ 
ſammelt hatten. N FR 
Um 11 Uhr Abends gerutben feine Kaiſerliche Majeſtät in 
Geſellſchaft des Großfürſten Alezei Alexandrowicz aus dem Aus- 
laude anzukömmen und begaben fidh direkt nach dem Palais 
Belvedere. Auf dem ganzen Wege wurde Seine Kaiſerliche 
Majeſtät von unzähligen Maſſen der Bewohner begrüßt, welche 
ihre Freude über die Ankunft des geliebten Monarchen durch 
unaufhörliche „Hurrah“ Rufe kundgaben. Die ganze Stadt war 
fenlich illuminirt. l i 
Heute, um 11 Uhr Vormittags, geruhte Seine Kaiſerliche 
Majeſtät in Geſellſchaft Ihrer Kaiſerlichen Hoheiten der Groß⸗ 
fürſten Alexei Alexandrowilſch und Nikolaus Nikolajewitſch des 
Alteren, aus dem Palais Belvedere fih nach der griechiſch⸗xuſ⸗ 
ſiſchen Kathe dralkirche zur hl. Dreifaltigkeit zu begeben. Auf 
dem Wege begrüßten mit enthuſiaſtiſcheu-Bezeugungen die Aller- 
durchlauchtigſten Gäſte dichte Volksmengen, welche an beiden 
Seiten der Straßen verſammelt waren und ein zahlreiches Pu- 
9 Teppi'hen, Blumen und Flag- 
Beim Eingang in die Kathedrale emfing der hochwürdigſte 
Erzbiſchof von Warſchau und Nowogeorgiewſk, Iranitius, mit 
der Geiſtlichleit Seine Kaiſerliche Majeſtät und Ihre Kaiſerli⸗ 
chen Hoheiten mit dem Kruzifix und geweihtem Waſſer und 
begrüßte Seine Majeſtät mit einer kurzen Rede in den folgen- 
den Worten: E 0 g 95 
N „Aller gottesfürchtigſter Monarch! 


Mieder und wieder hat der Allerbarmherzigſte Herr Feine 


Gnade (Pf. 30,22) an Dir, Deinem Kaiſerlichen Haufe und Dei- 


nem ganzen großen Reiche erwieſen. Wieder hat er, —nach un- 
längſt gezeigter Barmherzigkeit, einen neuen Beweis feiner Güte 
gegeben, indem er das thenre Lehen Deines von Dir und uns 
geliebten Sohnes, des rechtgläubigen Großfürſten Alexei Alexan⸗ 


dcowitſch erretete, welchen wir zu unſerer herzlichſteu Freude hier 


uc einer engelgleichen Geſtalt als Zeugen dieſer Gnade Gottes 
ſehen. ; A 1 
Großer Monarch! Möge fih Dein Herz im Herren befeſti⸗ 


gen, wie die Guade Gottes auf Dir ruhen (Pf. 111, 3; 116, 2). 


Womit werden wir dem Allerhöchſten für Alles danken, 
was er an uns gethan hat? Durch unſer Gebet werden wir 
dem Herrn vergelten (Pf.. 115, 3, 5) wir werden, ſtets unſere 


1 
1 


Herzen in dankbaren Gebeten zu ihm erheben und erheben fie 
beute in dieſem feinem Tempel (Pi. 141, 3), in welchem auch 
Du, Allergottesfürchtigſter Monarch, im vergangenen Jahre uns 
den Troſt ſchenkteſt, Deine Dankgebete mit den unſrigen für die 
unausſprechlichen Wohlthaten Gottes zu vereinigen. 

Geſegnet iſt, wer im Namen des Herrn handelt.“ 

Nach Beendigung des Dankes⸗gottesdienſtes und der 
Gebete für langes Leben Ihrer Kaiſerlichen Majeſtäten und des 
ganzen Herrſcherhauſes wurden Gebete für die ewige Ruhe der 
beim Schiffbruch der Fregatte „Alexander Newſki“ ertrunkenen 
Krieger und auf langes Leben der chriſtlichen ruſſiſchen Truppen 
gehalten. Hierauf überreichte der hochwürdigſte Erzbiſchof den 
All erdurchlauchtigſten Gäſten heilige Bilder. 

Nach beendigtem Gutteßdienit beſtieg Seine Majeſtät der 
Kaiſer mit dem General-Feldmarſchall Grafen Berg einen War 
gen und geruhte ſich auf das Mokotower Geld zu einer Revue 
aller bei der Stadt Warſchau verſammelten Truppen zu begeben. 

i (D. W.) 


Politiſche Nundſchau. . 


Warſchau, 1 Oktober. Es fehlt noch immer an genau⸗ 
en Nachrichten über den Gang des Aufftandes in Spanien, denn 
als wahr kann man weder die amtlichen Berichte aus Madrit, 
noch die van den Freunden des ſpaniſchen Aufſtandes verbreiteten 
Gerüchte anjehen. Aus der Geſammtheit aller Nachrichten ſcheint 
jedoch zu folgen, daß der Aufſtand Fortſchritte macht. Marſchall 
Serrano, Fürſt de la Torre, iſt mit 20,000 Mann Soldaten 
nach Cordova vorgerückt und Marſchall Novaliches befand ſich 
in Montoro, wo er auf Verſtärkung wartete und ſich gar nicht 
ſehr beeilte, mir den Inſurgenten zuſammen zu treffen. Nach 
Berichten aus Madrit vom 26 September, hat ſich der Aufſtand 
in den Provinzen: Kadir, Sevilla, Cordova, Granada, Huelva, 
Valencia, Algeſiraz, Vigo, Ferrol, Corunna und Logrona verbrei— 
tet: An demſelben Tage wurde Prim in Barcelona erwartet, wo 
die Bewohner gur feiner Ankunft harrten um ſich dem Aufſtand an- 


zuſchließen. Man glaubte, daß Madrit und Saragoſſa bereit 


ſind, dieſem Beiſpiele zu folgen. Nach amtlichen Berichten hat 
Prim auf ſeinem Wege von Kadix nach Barcelona vor Kartha⸗ 
ge angehalten und verlangt, es ſollte ſich ergeben; der Komman⸗ 
dant hat jedoch dieſes Verlangen zurückgewieſen und die Schiffe 
der Inſurgenten bewachten nur dieſe Feſtung mit der Abſicht, 
ſie ſpäter zu bombardierenz das wichtigſte Symptom wäre es 


jedoch, wenn die Inſurgenten den königlichen Truppen Sautander- 


abgenommen hätten, wie die Zeitung „Gironde“ berichtet. Eine 
heutige telegraphiſche Depeſche berichtet über die Ankunft Bal⸗ 
drichs im Hafen Vinaroz in Katalonien, über eine Rebellion des 


Inseratı 


* 


a  Obwieszezenie. l 

Czynię wiadomo, iz prawnie.w ‘egzekucji sądowej zajęte 
ruchomosci jako to: naczynia iniedziane i mosigäne, w dniu 
24 września’ (6 października) r. b. u godzinie 11e 2 rana; 
zaś w dniu 1 (13) paädzieroika r. b. garderoba’ mezka 2y- 
dowska, zegar stołowy i książki hebrajskie o godzinie 10e) 
z rana, a 0 godzinie 11 meble palisandrowe, machoniowe, 
dywany, miedz, garderoba męzka i t. p. nieruchomości, wszyst- 
ko w rynku \publieznym Nowego-Miasta w m. Łodzi przez 


publiczna licytację sprzedane zostang, i 


Łódż, dnia 19 września (1 pażdziernika) 1868 r. 


_ Władysław Chełmiński, Komornik Sądowy. 


_ Tutejszy Skłąd Porcelany, przy Nowym Rynku Nr. 2, 
-otrzymaf świeży transport 1 N 


Polporcelan 


(Fajansu angielskiego), 
‘która pod względem trwałości wyröwnywa prawdziwej. ' 
Mogą byé odstapione kompletne serwisa stořowe i do 
umywania, tak białe, jako też malowane i pozłacane: 
Takowe -poleca taskawym wzgledom E S 


G. Brüllow 


przy Nowym Rynku Nr.2. 


ſundheit und zur Verſchönerung des 


Regimentes des Grafen Girgentk, über die Einreichung ihrer 
Demiſſion der Gebrüder Concha und über die Berufung des 


Markgrafen Cheſte nach San⸗Sebaſtion wegen Bildung etnes 


Kabinetts. Lord Stanley hat General Concha benachrichtigt, 
daß die engliſche Regierung beabſichtigt, Schiffe an die ſpaniſchen 


Ufer zum Schutz der engliſchen Unterthanen zu ſchickenz anfäng⸗ 


lich war Hr. Conche dieſem abgeneigt, als er aber erfahren hat- 
te, daß die Inſurgenten Karthago bombardiren wollen, änderte 
er ſeine Meinung und wie man berichtet, haben ſich engliſche 
Schiffe in Plymouth und Malta zur Reiſe nach den ſpaniſchen 
Ufern vorbereitet. . i 

Sogar die größten Anhänger der Dynaſtie rathen der Kö- 
nigin Isabella, zu Gunſten ihres Sohnes, des Prinzen von 
Aſturien abzudanken; denſelben Rath giebt ihr faſt offen die fran- 
zöſiche Regierung vermittelſt der halbamtlichen Blätter „La Fran⸗ 
ce“, La Patrie” und „Etendard“. Iſabella II verwirſt jedoch 
mit der den Bourbonen eigenthümlichen Hartnäckigkeit dieſen 
Rath und will ſogar nicht einmal die unpopulärſten Perſonen 


von ihrem Hofe entfernen. . 


Daraus, daß die Hofdienerſchaft aus Krakau nach Wien 
zurückgekehrt ift und die Kaiſerin nach Schloß Gödölls ſich be- 
geben hat urtheilt man, daß die beabſichtigte Reiſe des öſterrei⸗ 
chiſchen Kaiſers nach Galizien nicht nur aufgeſchoben, ſondern 


gänzlich aufgegeben ift. Auf diefe Weiſe ift das Verfahren der Ma- 


jorität des Galiziſchen Landtages getadelt worden und es iſt noch 
ungewiß, ob dieſer Tadel bis zum Schluſſe dieſes Landtages 
verſtärkt werden wird. Die „Preſſe“ ſpricht zu Gunſten des 
Landtages, da derſelbe durch die Wahl der Delegirten für den 
Reichsrath bewieſen hat, daß er ſeine Oppoſition gegen die De⸗ 
zeniber⸗Konſtitution nicht bis zu Thaten fortzuſetzen beufichtigt. 
Dem Grafen Goluchowfki wirft man vor, daß er zu nachgiebig 
gegen die Gelüſte und Forderungen der Majorität des galiziſchen 
Laudtages aufgetreten iſt und man glaubt, daß er ſich nach Wien 
begeben hat, um ſeine Entlaſſung einzureichen. a’ 

Die Wiener Zeitung beſprechen auch ein umfeſſendes Memo⸗ 
rial des Churfürſten von HeßerKaſſel, welches feine früheren An⸗ 
ſprüche vertheidigt, und obgleich fie Auszüge aus demſelben an- 
führen, jo beſtätigen fie dasſelbe, doch nicht ganz. , 

Aus der Abberufung des däniſchen Geſandten am Berliner 
Hofe, Herrn Quade und der Erſetzung desſelben durch einen 
bloßen Geſchäftsführer ſchließt man, daß die Unterhandlungen we⸗ 
gen der Abtretung von Nordſchleswig in Dänemark aufgeſcho⸗ 
ben ſind. a © > . g ' 

Die franzöfiſche Regierung hat einen treuen Diener und Rai- 
fer Napoleon einen perſönlich ihm zugethanen Anhänger durch 
den Tod des Grafen Walewſki verloren, welcher am vergangenen 
Sonntag an einem Schlagfluß⸗Anfalle an Straßburg geſtorben 
iſt. N . l (Dz. Warſch.) 


E 


In ſerate. 


Danksagung 
Für die mir am 27ten v. Mts. beim Brande des Keſſelhau⸗ 
ſes allſeitig zu Theil gewordene Hülfaleiſtung fage ich Allen das 
bei thätig geweſenen meinen verbindlichſten Dans — namentlich 
aber den Herren Eigenthümern der reichlich und ſchnell erſchiene⸗ 
nen Feuerſpritzen. Benjamin Krusche. 
Neu erfundene Mittel zur Beförderung der Ge⸗ 
i örpers, wel⸗ 


che europäiſchen Ruf erlangt haben: 
1) Pflanzenſtoffe, welche auf lange Jahre alle Krankheiten 


des Mundes, des Zahnfleiſches und der Zähne ohne letztere aus⸗ 


zuziehen, heilen. 2) Künſtliche Zähne. 3) Zahnmittel welche auf's 
Volkommendſte die Zähne reinigen und conſerviren. 4) Ganz 
nene Methode die Ohrenkrankheiten und Taubheit zu heilen. 5) 
Bous zur Hebung der Schmerzen in verſchiedenen Theilen des 
Körpers, als auch gegen Hömorrhoidal-Beſchwerden. 6) Konfutſe 
zur Beförderung des Haarwuchſes. 7) Zuckerpulver zur Heilung 


der Wunden, Geſchwüre, zur Vertreibung der Hühneraugen 8) 


Woblriechende Conſerven, um alle Arten Flecken vertreiben. 
Tauſende von authentiſchen Beweiſen während einer 30 jährigen 
Praxis bezeigen die faſt wunderbare Wirkung dieſer Mittel, wo⸗ 


von Jeder der davon Gebrauch machen will ſich überzeugen kann 


bei J. M. Neumann privilegirt in Paris, Berlin, Warſchau 


und St. Petersburg, wo er von der Kaiſerlichen F. E. G. eine 


ehrenvolle Belobigung erhielt. 
von 3° bis 5 Uhr. l 
Wohnung od“, im Palais an der 


Iſt zu Hauſe von 10 bis 12 und 
Srednia Straße Nr. 336. 


t 
1 


W dominium Cybuliee, pow. Kowickim, 3 mile od 
m. Zgierza i Łowicza, mila od m. Głowna, jest 10 włók or- 
nego- gruntu do sprzedania na kolonje. Bliższa wiadomość 
na miejscu lub w m. Eodzi w domu Leopoldà Hentschla pod 
Nr. 778 na pierwszem piętrze. 


Rządca dóbr 


posiadający chlubne świadectwa, poszukuje odpowiedniego 
miejsca. Bliższa wiadomość w Red. Gaz. Kodzer Zeitung. 

Z powodu wyjazdu jest do sprzedania 3000 cegiel 
ogniotrwałych za bardzo. przystepna ` ceng. e 
na Stacji Drogi Żelaznej u 

Adama Schwarzenstein. 


Fabrik Zyrardow, Station Ruda Guzowska, ver⸗ 


kauft wegen Vergrößerung außer Betrieb geſetzt: 
— 1 Dampfmaſchine à 16 Pferde. , 


2 Dampfkeſſel & 30 Pferde. l 
Details erheilt Herr Wilhelm Martin Hod, oder die Fabrik 


ſelbſt 
Mö b 1 Bilder, Rlelbungöſtict, Küchengeſchirre und 
¢ p verſchiedene Geräthſchaften ſind aus freier. 
Hand billig zu verkaufen 
Przejazd Straße a 1340. 

Mein Grundstück Nr. 1110, dicht am Bahnhofe, nebſt einem 
maſſiven einſtöcktgen, einem hölzernen Parterre⸗Hauſe und 1½ 
Morgen Garten, iſt unter mäßigen Bedingungen aus freier Hand 
zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer 

Eine kleine Landwirthſchaft mit adeligen Nechten, 40 
Morgen guten Boden enthaltend, worunter über 3 Morgen Wie⸗ 
ſen, welche 12 Fuhren Heu liefern, von der Stadt Breſin 5 Werſt 
und von der Eiſenbahnſtation Rogow 2 Werſt entfernt, — mit 
vollftändigen Gebäuden, ift jeder Zeit zu verkaufen. Näheres 
beim Gerichts⸗Advokaten Jaſinſki in der Kreisſtadt Breſin. 


Ein Grundſtück in der Fabrikſtadt Tomaſzow gelegen, 


genannt „Die Juſel“ mit 12 ½ Magdeburger Morgen Land in⸗ 


cluſive Wieſen, Schenkwirthſchaft, 
zu verkaufen. 
kannt Herrn Carl Förstwald in Tomaszow. 

Abreiſehalber find 3000 Stück feuerſte Jiegeln fur einen 
ſehr mäßigen Preis zu verkaufen. Näheres auf der Eiſenbahn⸗ 
Station bei Br Adam Schwarzenstein 

Petrokower Straße Nr. 721 ſind: in der oberen Etage 3 
Zimmer und Küche und im Parterre 3 Zimmer und Küche zu 

vermiethen. Näheres am Orte M. Kunkel 
; Ein zeitweilig entlaſſener Soldat, der ſchon als Wächter ge- 
dient hat, ſucht eine Stelle als Hausknecht; Wächter oder Arbei⸗ 
ter. Näheres in der Redaktion d. Bl. 


Nur noch bis Sonntag 


iſt täglich zu ſehen 


Kegelbahn und Tanzſaal, tft 


E Von 11 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. =a 


Das weltberühmte und bekannte 


mechaniſch⸗ photographiſche 


Kunſt u. Natur- Mufeum 


mit neu- erfundenen mechaniſchen Vorrichtungen, geſtattet eine 
Sammlung von mehr als 1000 verſchiedenen Anus 
ſichten ans allen Welttheilen in einem Zeitraum von 2 
bis 3 Stunden zu ſehen. 

Entrèec à Perſon 15 Kop. Kinder à 10 Kop. — Katalog 


á 5 Kop. 
Dabei iſt zu ſehen: , 


Die Dreſſur der Flöhe, 


wodurch bewiefen wird, daß auch dieſe kleinen Thierchen dem 
Willen des Menſchen gehorchen müſſen und ſic zu verſchiedenen 
Künſten, brirhten laſſen. 

/ 5 Das e befindet ſich am Neuen Ringe im 
Haufe Nr. 7. 
Entrée á Person 10 Kop. 


Reflektanten erfahren das Nähere beim Tuchfabri⸗ 


Eine große Wohnung 


bis jetz Reſtauration, gre zu einer Niederlage ſich ng bes 
ſtehend: aus 2 großen Zimmern, Schlafſtube, Küche, Keller- und 


Bodengelaß, ift ſofort zu vermiethen bei 
. Neinelt, 


i Petrotdiver Straße Nr. 739. 
In vermierhen; Petrokower Straße Nr. 746 der ganze 
Oberſtock in zwei 0 ben 8c Gleich ae. 
Daſelbſt find 100 Fuhren Lehm zu vergeben 
W. Stenzel. 


Im Garten zum Eliſtum. 


Montag, den 23. Septemb. (5. October) 


Carten-Concert 


unter Direktion des Herrn Schubert. 


Entrée 5 Kop. — Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Nach dem Koncert 


Tanz⸗ Vergnügen, 


wozu ich mir erlaube ein geehrtes Publikum ergebenſt einzuladen. 
für gute Speiſen und Getränke ift beſtens geſorgt. 


Gi. Jansch. 
Paradies-Garten. 
Montag, den 23. September 5. Oktober 

von 6 Uhr ab: 


Großes Konzert 


von der hieſigen Kopelle unterleitung des ee 
Herrn A. Heinrich. ; 
Entrée 10 Kop. 
Bei ungünſtigem Wetter findet das Koncert im Saale ftatt,.. 
Theater im „Paradies.“ 
Son 2 den 22. September (4. Oktober) 


Prolog 


geſprochen von Herrn Reinelt. 
Eröffnungs-Ouverture (in D.) von P. Heinsius 
Kapellmeiſter am a Sr 
Darauf 


Die Leichtfinnigen. 


Poſſe mit Geſang in 1 Akt von Bayer. — Muſik von Kleiber. 
. Hierauf: 
Ein Zändholzchen zwiſchen zwei Fener. 
Luſtſpiel in 1 Akt. i 
Zum Schluß: 


Singvög elchen. 


Luſtſpiel in 1 Akt von E. og — Muſik von Hauptner. 
Anfang præcis 7'4 Uhr. Æp 
Verkauf von Theaterbilſets zum erſten und zweiten Pap 
bei bei Herrn Reinelt bis 5 Uhr r Nachmittags. ' 


Sellin's Theater. 
Dienſtag, den 24. September (6. Oktober) nn 
Zum E rſtenmale: 


Eine Braut 


4e Sleferung. 


Original⸗Luſtſpiel in 4 Akten von F. Tietz. 
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